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IHATEC: Bund und Hafen-
wirtschaft investieren Milli-
onenbeträge in Innovation 

Bund und Seehafenbetriebe werden insge-

samt schätzungsweise mehr als 43 Mio. Euro 

in 21 neue Hafentechnologieprojekte inves-

tieren, davon 25 Mio. Euro aus Bundesmit-

teln. Das ist das Ergebnis des zweiten För-

deraufrufs der Forschungsinitiative IHATEC, 

das der Projektträger TÜV Rheinland gestern 

veröffentlicht hat.  

Die vom Projektträger ausgewählten Projekte 

deckten ein breites thematisches Spektrum 

ab. Neben innovativen Lösungsansätzen für 

unterschiedliche Fragestellungen in Contai-

nerhäfen würden beispielsweise auch die An-

wendungsfälle Universalhafen oder Bulkum-

schlag adressiert.  

Die Projektskizzen befinden sich aktuell in der 

Qualifizierungsphase und werden zu Anträ-

gen weiterentwickelt. Erste Projektstarts sind 

für die zweite Jahreshälfte beabsichtigt. 

Die Nachfrage ist hoch: Zum zweiten Förder-

aufruf waren insgesamt 45 Projektskizzen 

von 170 beteiligten Unternehmen und For-

schungseinrichtungen eingegangen. Im ers-

ten Aufruf waren bereits 15 Projekte mit ei-

nem Fördervolumen von 26 Mio. Euro 

bewilligt worden.  

Entsprechend sieht der Koalitionsvertrag der 

Bundesregierung vor, die erfolgreiche For-

schungsinitiative IHATEC über 2020 hinaus 

zu verlängern. Mit der Verstetigung der 

IHATEC-Initiative könnten Unternehmen mit 

Planungssicherheit auch langfristiger ange-

legte Innovationsprojekte konzipieren.  

In eigener Sache: Der ZDS setzt die Daten-

schutz-Grundverordnung um. Sollten Sie 

trotz großer Sorgfalt den ZDS-Monitor irrtüm-

lich erhalten haben, bitten wir um einen kur-

zen Hinweis an info@zds-seehaefen.de, 

wenn Sie kein Interesse mehr daran haben. 

Hören wir nicht von Ihnen, gehen wir davon 

aus, dass wir Sie wie bisher mit Informationen 

aus der Hafenwirtschaft versorgen sollen. 
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